Tafel 5: Kirche im NS-Staat

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Inwiefern war die Kathl. Kirche im NS-Staat:


Opfer,  Gegner?
 Unterstützer, Täter?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

1. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

Worterklärungen (vgl. Glossar)

· Bolchewismus: Sowjetkommunismus, besonders zur Zeiten Stalins: Unterdrückungs- und Vernichtungssystem.

·  die Diözesanen: Katholiken eines Bistums 
· Enzyklika: offizielle Verlautbarung eines Papstes

· Klostersturm: ab 1941 einsetzende entschädigungslose Enteignung von etwa 130 Klöstern und kirchl. Einrichtungen im Reichsgebiet durch den NS-Staat. 
· Konkordat: Vertrag zwischen dem Vatikan (Hl. Stuhl) und einem Staat; hier: 20. 7. 33 Reichskonkordat.

· KZ: Konzentrationslager, eigentl. Vernichtungslager

2. Ordnen Sie Aussagen, Personen und Bilder den passenden Begriffen der Leitfrage zu. (Auch Zwischenpositionen sind möglich.)

Vortrag   

ca. 5 - 8 min

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.


Tafel 6: Kirche und Zwangsarbeit - ​ Erkenntnisse

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Faktenlage
1.Im Deutschen Reich gab es ca. 13,5 Millionen Zwangsarbeiter,


davon in kathl. Einrichtungen: _____________


im Bistum Limburg
      _____________

2. Wieso haben kirchliche Einrichtungen nicht davor zurückgeschreckt, Zwangsarbeiter/innen zu beschäftigen?

3. Wie wurden in den meisten Fällen die Zwangsarbeiter/innen in diesen Einrichtungen behandelt? - Welche Folgen hatte dies?

4. Informieren Sie sich über das Schicksal bzw. die Rolle folgender abgebildeter Personen:

· Bischof Graf v. Galen

· Pater Spix

· Zwangsarbeiterinnen bei Dillenburg


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

3. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· KZ: Konzentrationslager, eigentl. Vernichtungslager.
· Nuntius: päpstlicher Botschafter.

·  Superior: Klostervorsteher

· Stalag: Kriegsgefangenen-Stammlager für Soldaten unterer Ränge.

4. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen.

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.


Tafel 7 - Das lange Schweigen - 

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Lange Zeit schwieg die katholische Bischofskonferenz zur Verstrickung der kathl. Kirche in das System der Zwangsarbeit, Schreiben Sie die Entwicklungsschritte heraus, die zu einer anderen Haltung führten. 

Ende der 40-er Jahre ______________________________________


1964 ___________________________________________________


1965 ___________________________________________________


1983 ___________________________________________________


2000 ___________________________________________________

2. Welche kathl. Organisationen haben jahrzehntelange Erfahrung in der Versöhnungsarbeit? Was war/ist ihr Arbeitsschwerpunkt?

3. 55 Jahre nach Kriegsende formulierte die Kathl. Bischofskonferenz in ihrer Verlautbarung (Hirtenwort) "Gerechter Friede" ein Schuldbekenntnis bzgl. der Verstrickung der Kirche in das Zwangsarbeitersystem. Schreiben Sie den Satz heraus, der Sie am meisten beeindruckt:


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

5. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

Worterklärungen (vgl. Glossar)

· Ackermanngemeinde: gegründet 1946 von heimatvertriebenen Katholiken zur Versöhnung zwischen Deutschen und Tschechen. 
· Bischofskonferenz: Die deutschen Bischöfe treffen sich zweimal jährlich zu einer Vollversammlung, um aktuelle Entwicklungen zu besprechen und dazu Stellung zu nehmen.

· KZ: Konzentrationslager, eigentl. Vernichtungslager 
· Sühne: Handlung zur Wiederherstellung eines friedvollen Zustands; ein Schuld-bekenntnis geht voraus.

6. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen.

Vortrag 

(ca. 5-8 min)

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.



Tafel 8 - Leiden nach Kriegsende - 

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Wie viele "Displaced Persons" (Heimatlose) befanden sich nach Kriegsende in Deutschland?

2. Warum konnten bzw. wollten viele dieser entwurzelten Menschen nicht in ihre alte Heimat zurück?

3. Welche Nachwirkungen hatte für viele Betroffene ihr Zwangsarbeiterdasein?


Erarbeitung 

(ca. 15 min)
7. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

Worterklärungen (vgl. Glossar)

· Barmherzige Brüder: Bezeichnung versch. kath. Krankenpflegeorden; 1856 erfolgte eine Gründung in Montabaur.

· Dekret: Erlass

· Deportation: Verschleppung

· Kollaboration: Zusammenarbeit mit dem Feind.

· KZ: Konzentrationslager, eigentl. Vernichtungslager 
· GUS-Staaten: Gemeinschaft unabhängiger Staaten - loser Zusammenschluss von 12 Teilrepubliken der ehemal. Sowjetunion.

8. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen.

Vortrag 

(ca. 5-8 min)

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.




Tafel 9 - Entschädigung - 

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

1. Informieren Sie sich über das erste Foto der Tafel.

2. Wie wurden Forderungen nach Entschädigung bis in die 80-er Jahre hinein abgeschmettert?

3. Welchen Zusammenhang sehen Sie zwischen dem ersten Foto und der zweiten Frage?

4. Welche Entwicklungen führten zu einer Änderung der "Entschädigungspraxis" (s. 1.)?

80er-Jahre:

90er-Jahre:

1998 :

5. Tragen Sie Informationen über den derzeitigen Stand der Entschädigungspraxis zusammen (wer erhält/erhielt wann wieviel von wem?).


Erarbeitung 

(ca. 15 min)
9. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

Worterklärungen (vgl. Glossar)

· Kuratorium: Aufsichtsrat

· GUS-Staaten: Gemeinschaft unabhängiger Staaten - loser Zusammenschluss von 12 Teilrepubliken der ehemal. Sowjetunion.

· Reparationen: Wiedergutmachungsleistungen
10. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen.

Vortrag 

(ca. 5-8 min)

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.




 Tafel 10 - Entschädigung u. Versöhnung 

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Wege zu Entschädigung und Versöhnung

Nachdem in Deutschland im Sommer 2000 das Gesetz zur Entschädigung von Zwangsarbeitern beschlossen worden war, haben sich die evangelische und die katholische Kirche ebenfalls zu Entschädigungsleistungen entschlossen - allerdings auf unterschiedliche Weise. Wie unterscheiden sich die Entschädigungswege der beiden Kirchen? Welche Nachteile / Vorteile haben diese Wege?

evangelische Kirche:

kathol. Kirche:


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

11. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch. 

12. Beantworten Sie stichwortartig die Fragen. 

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Barmherzige Brüder: versch. kath. Krankenpflegeorden; 1856 Gründung der Barmherzigen Brüder von Montabaur.

· Bischofskonferenz: Die deutschen Bischöfe treffen sich zweimal jährlich zu einer Vollversammlung, um aktuelle Entwicklungen zu besprechen und dazu Stellung zu nehmen.
Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.



Tafel 11 - Versöhnung konkret -

Schule: ________________________
Klassenstufe: _________

Namen der Schüler/innen: ___________________________________

__________________________________________________________

Projekte

Auf dieser Tafel finden Sie Projekte, die in den letzten beiden Jahren bei Begegnungen mit ehemaligen Zwangsarbeitern entstanden sind. Wähle das Projekt aus, welches Sie am interessantesten finden. Begründen Sie Ihre Wahl.


Erarbeitung 

(ca. 15 min)

13. Lesen Sie sich die Tafel sorgfältig durch.

14. Beantworten Sie stichwortartig die Frage.

Worterklärungen (vgl. Glossar)
· Pax Christi: Ende des II. Weltkrieges von Laien und Bischöfen in Frankreich gegründete Bewegung zur Versöhnung der Völker, seit 1948 auch in Deutschland. Zur Zeit 30 nationale Teilorganisationen mit Sitz in Brüssel. In Deutschland hat die Bewegung ca. 5000 Mitglieder.

· Maximilian-Kolbe-Werk: 1973 auf Initiative von Pax Christi durch deutsche Katholiken gegründete Vereinigung zur Unterstützung von Opfern des NS-Systems; benannt nach dem polnischen Ordensmann Maximilian Kolbe, der 1941 im KZ Auschwitz sein Leben für einen Familienvater opferte.

· Trauma: Schlag, Schock, der das Leben entscheidend prägt (Mehrzahl: Traumata).

Vortrag

 (ca. 5 - 8 min) 

· Lesen Sie zuerst das Thema Ihrer Tafel vor.

· Tragen Sie Ihre Ergebnisse vor; beziehen Sie sich möglichst auf die Tafel.

· Regen Sie Fragen Ihrer Mitschüler/innen an.

· Schreiben Sie offene Fragen auf das Formular.

Abschlussdiskussion 

· Tragen Sie Ihre offenen Fragen nochmals vor.
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